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Amtlicher Teil. 
Kundmachung. 

Mit Berufung auf die §§ 69 und 70 des ©teuer* 
gesetzes vom 20. Oktober 1865, L. Gbl. Nr. 1 
Jahrgang 1866 ergeht an alle Parteien, welche 
feit der letzten Steuerperiode ein steuerpflichtiges 
Vermögen erworben haben, sowie an jene Parteien, 
deren bisheriges Einkommen durch Vermögenszu-
wachs oder -Abfall eine Aenderung erfährt, die 
Aufforderung, innerhalb der nächsten vierzehn Tage 
die Höhe ihres Einkommens für das J ah r  1916 
umfogewiffer anzumelden, als spätere Anmeldungen 
über Vermögensverminderung nicht mehr berück-
fichtigt werden könnten, die erwiesene Einkommens-
Verheimlichung dagegen die gesetzlichen Folgen nach 
fich ziehen würde. 

Fürstliche Kassenverwaltung. 
V a d u z ,  am 12. Dezember 1916. 

gez. Keller. 
2 .  4014 j .  300/170. 

Beryeigerungs-Edikt. 
Vom fürstl. liechtensteinischen Landgerichte wird 

bekannt gegeben, daß in der Exekutionssache der 
liechtensteinischen Sparkassa in Vaduz 

gegen 
Karl Jehle, Installateur in Schaan 

wegen 3386 IL 57 Ii nebst 47a0/0 Ver­
zugszins und zwar: 
ab 511 K 10 h seit 1. Jänner 1915 und 
ab 1. Jänner 1916 ab 971 X 10 Ii 
und 12 K 10 h Kosten 

die Liegenschaft: 
Scha. B .  4 Fol. 9K5. als 

Wohnhaus, Kat.-Nr. 90b/I mit 33.5 Klaftern, 
Werkstätte, Kat.-Nr. 90c/I mit 12.1 Klaftern, 
Magazin, Kat.-Nr. 90a/I mit 12.2 Klaftern, 
Beschlagbrücke, Kat.-Nr. 90e/I mit 3.3 Klaftern, 
Hof und Garten, Kat.-Nr. 90a/I mit 175.9 Klft., 

geschätzt zusammen 35000 LI — 
um 18.  Dezember 1916 und am 15. Jänner 1917 
jedesmal vormittags 9 Uhr, hier bei Gericht und 
am 12. Februar 1917 nachmittags 2 Uhr im 
Gasthaus zur Post in Schaan öffentlich versteigert 
wird. 

Beim ersten und zweiten Termine wird die 
Realität nicht unter dem Schätzungswerte, beim 
dritten jedoch auch unter demselben hintangegeben 
werden. Die Versteigerungsbedingungen können 
hier bei Gericht oder bei der Ortsvorstehung Schaan 

eingesehen und werden vor der Feilbietung befon-
ders kundgegeben werden. 

Fstl. l. Landgericht. 
Vaduz, am 6. November 1916. 2 

Dr. Thurnher. 
Z. 4580 j .  801/477. 

Edikt. 
Wider Paulus Batliner, unbekannten Aufenthal-

tes, wurde beim fürstl. liechtenst. Landgerichte Vaduz 
von Franz Martin Näscher in Gamprin Nr. 9, 
vertreten durch den Agenten Louis Seeger in Schaan 
wegen Feststellung und grundbücherlicher Einver-
leibung des Eig entumsrechtes eine Klage angebracht. 
Auf Grund der Klage wurde die Tagsatzung zur 
Mündlichen Verhandlung für 

29. Dezember 1916, vormittags 9 Uhr 
bei diesem Gerichte, Zimmer Nr. 43 angeordnet. 

Zur  Wahrung der Rechte des Paulus Batliner 
wird Agent Anton Real in Vaduz zum Kurator 
bestellt. Dieser Kurator wird den Beklagten in 
der bezeichneten Rechtssache auf dessen Gefahr und 
Kosten so lange vertreten, bis dieser entweder sich 
bei Gericht meldet oder einen Bevollmächtigten nam-
Haft macht. 

Fürstl. l. Landgericht. 
V a d u z ,  am 7. Dezember 1916. 

Dr. Thurnher. 
Z. 4581 j .  301/478 

Edikt. 
Wider Mathias Näscher, unbekannten Aufenthal-

tes, wurde beim fürstl. liechtenst. Landgerichte Vaduz 
von Genofeva Näscher geb. Näscher in Gamprin 
Nr. 9, vertreten durch den Agenten Louis Seeger 
in Schaan wegen Feststellung und grundbücherlicher 
Einverleibung des Eigentumsrechtes eine Klage an-
gebracht. Auf Grund der Klage wurde die Tag-
satzung zur mündlichen Verhandlung für 

29. Dezember 1916, vormittags halb 10 Uhr 
bei diesem Gerichte, Zimmer Nr. 43 angeordnet. 

Zur  Wahrung der Rechte des Mathias Näscher 
wird Agent Anton Real in Vaduz zum Kurator 
bestellt- Dieser Kurator wird den Beklagten in 
der bezeichneten Rechtssache auf dessen Gefahr und 
Kosten so lange vertreten, bis dieser entweder sich 
bei Gericht meldet oder einen Bevollmächtigten nam-
Haft macht. 

F .  l. Landgericht. 
' V a d u z ,  am 7. Dez. 1916. 

Dr. Thnrnher. 

Nichtamtlicher Teil. 
Baterland« 

-j-Kaiser Franz Joseph. Das Ministerium des 
kaiserlichen und königlichen Hauses und des Aeußern 
in Wien hat der fürstlichen Regierung und dem 
Landtage des Fürstentums Liechtenstein seinen und 
der k. u. k. Regierung verbindlichsten Dank für die 
anläßlich des Hinscheidens Seiner k. u. k. Aposto-
lischeu Majestät Franz Joseph I. zum Ausdrucke ge-
brachte Teilnahme ausgesprochen. 

Höchste Spende. Seine Durchlaucht haben dem 
Liechtensteiner-Verein für S t .  Gallen und Umgebung 
über seine Bitte zur Unterstützung notleidender, 
Mitglieder einmalige Spende von 300 Kr. gnädigst 
zu widmen geruht. 

Alpwirtschast. Dem Landesalpenkommissionsbe-
richte im 2. Hefte der „Mitteilungen des liechtenst. 
landw. Vereines" ist zu entnehmen, daß die hier-
ländigen Alpen im Jahre 1916 bestoßen waren mit 
974 Kühen, 1469 Stück Jungvieh, 233 Schweinen 
und 600 Schafen; meist durch Absturz sind 13 Stücke 
umgestanden. An Milch pro Kuh und Tag war 
das Ergebnis in den einzelnen Alpen folgendes: 
Guschgstel 4.5, Gapfahl 5.4, Valüna 5.7, Sükka 
5.8, Triefenberg-Malbun 5.4, Bargellä 4.6, Vaduzer 
Malbun 6.1, Gritsch 7.5, Gufchg 5.1 und Gafadura 
4.1 Kilogramm. 

Ende 1915 waren in das Herdebuch Kühe und 
Rinder aufgenommen in Vaduz 121, in Balzers 76, 
in Ruggell 65, in Schaan 63, in Mauren 37, in 
Eschen 35, in Gamprin 30, in Triesenberg 29, in 
Triesen 26 und in Schellenberg 22. 

Obstbau. An dem im Frühjahre 1916 amter Lei­
tung des Baumwärters Herrn Johann Lampert aus 
Triesen abgehaltenen Wiederholungskurse für Obst-
bau in den Gemeinden Vaduz, Balzers, Triesenberg 
und Triesen haben sich in Vaduz 6, in Balzers 5 ,  
in Triesen 5 und in Triesenberg 6 Interessenten 
beteiliget. 

Triesenberg. (Einges.) Zwei Herren wurde im 
Landtage eine Art Vorhalt gemacht, daß sie „zu 
warme" Befürworter von Unterstützungsgesuchen seien. 
Es seien hiemit zur Eigenart der Gemeinde die beiden 
Herren im „Angriffe" gerechtfertiget. 

Allen ist bekannt, daß hiesige Gemeinde in ihrer 
Gemarkung keine Industrie hat, was alljährlich einen 
großen Ausfall von Einnahmen bedeutet. Es ist 
in hiesiger Gemeinde die Arbeit viel beschwerlicher 
als anderwärts und vielfach entlegener, was für sie 

Entstehung und Entwicklung der Landes-
schule 1857—1916. 

(Aus dem Jahresberichte der Landesschule in Vaduz 
vom Schuljahre 1915/16). 

(Schluß') 
2. Deutsche S t ä c h e .  Mi,nf Stunden Sprach!-

lchire mit  entsprechenden ortlhlograiphischen Uev-
Mhgen. MKndliche Sprechübungen. Memorieren 
«und Vortrag! lo!on Medichtenj uttdi Prysastlücken. Be-
Vandlungj und Erklärung prosaischer und lpioe-
tischer Lesestücke, Aufsätze, Erzählungen, Beschm-
Hungen, Briefe. GeschäfGaufsätze einfacher Ar t .  

3. Geograiplhie. Zwei Stunden. Kartenlesen. 
D a s  Heimatland. Uebersichtliche Kenntnis Curo-
'J«A. Umrisse, Gliederung, Gebirge und Gewäs-
ser. Die  Staaten »ZuropaI. Liechtensteinische Lan­
deskunde. 

4. Geschichte. Zwei Stunden. Das' Wichtigste 
aÄA der Weltgeschichte. 

5. Naturgeschichte. Zwei Stunden. Die drei 
Reiche der Natur. Alles in  Beziehung auf d ê 
Landwirtschaft und den Kandel. Obst> und Wein­
bau. Hebungen. 

6. Mathematik. Drei  Stunden. ,  D.ie, M u n d ­

laperationeit mit ganzen Zahlen, mit Dezimal-
brächen und gemeinen Brüchen. Metrisches M a ß  
und Gewicht. .Schlußrechnungen. Gold- und S i l -
bermiunzrechnungen der europäischen Staaten.  
Prozentrechnungen. 

7. ,Geometrie. Drei  Stunden. Planimetrie -mit 
Flächen-Berechnung. .Ähnlichkeit. Kongruenz. 
Kreismessung. Praktische Uebungen. 

8. Zeichnen. Drei  Stunden. Zeichnen einfacher 
Gegenstände nach der Natur mit Bleistift und 
Farbe. Geometrisches Zeichnen ebener Figuren 
auf Grund der Anschauung. !Gjchverbl. Zeichnen. 

9. Italienische 'Sprache. Dre i  Stunden. Die  
Stoffverteilung für den Unterricht im Jtal ieni-
scheN ist) Vom Lehrmittel abhängig. 

10. Gesang. Zwei Stunden, für alle Klassen 
gemeinsam. Stüfenmäßige melodische und chyt-
mische Uebungen. Einübung !o>on ^wei-, drei-
und vierstimmigen Liedern mit.Anstrebung eines 
guten Vortrages. 

11. Turnen. Eine Stunde. Pensum wie für 
die Oberklassen der Elementarschulen. 

12. Schönschreiben. Eine Stunde. 
II. K l a s s e .  

1. Religionslchre. Zwei Stunden, (Katechis-

> mus und Bibel). Lch'rziel und Lehrmittel toter-
den von den kirchlichen Behörden bestimmt. 

2. Deutsche.Sprache. Vier Stunden. Eingehsen--
dere Behandlung, Dispionieren und Analisieren 
von LesestüÄen. .Grammatik, Leseübungen, Gle* 
schästsauffätze. Der  Muffatz auch im Dienste der 
übrigen Lehrgegenstände. 

3. Buchhaltung. Eine Stunde. 
4. GeograMe. Zwei Stunden. Mathematische 

und physikalische .Geographie. Die Klimate. ö t  
Globus. Die fünf Erdteile eingehend. Dlie charak­
teristischen Produkte. KultuvoeHältnisse. D e r  
Handel. 

5. Geschichte. Zwei Stunden. Die  Weltge--' 
schichte. Zweite Hälfte — beschichte LischtensteinS. 

6. Naturlehre. Drei  Stunden. Geologie. Lchre 
w n  den Körpern. Aggregaten. Trägheit. Kraff. 
Schwere. Molekülarkräfte. Trlopfbare Flüssigkei­
ten. Gase. Wärme. MagnetDmus. Elektrizität^ 
Schall, Licht. D a s  wichtigste auA der Ghemis 
und Mechanik. Alles meh-r im Wege der ^ Äin-
schauung und in Hinsicht auf das praktische 
Leben. 

7. Mathematik. Drei Stunden. TjiMnt- und! 
.Terminrechnungen. Gewerbliche und landwirt-

l / "  


